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Aktuelle Mobilitätstrends - Thesen

Öffentlicher (Nah-)Verkehr bleibt unverzichtbar
• Großteil der zurückgelegten Wege müssen durch den ÖV als bedeutsamstes Verkehrsangebot 

erbracht werden (insbesondere in der Stadt-Umland-Beziehung) 

• Die Verkehrswende wird ohne eine Priorisierung des ÖV nicht zu schaffen sein. Hierzu werden mehr 

Trassen(kapazitäten) mit eigener Spur und Flächen benötigt (u.a. für Beschleunigungsmaßnahmen, für 

den barrierefreien Ausbau oder für eine verbesserte Anbindung der zentralen Ziele aus dem Umland)

Die Urbanisierung bestimmt die Mobilität
• Das Auto zieht sich aus dem urbanen Umfeld zurück, bzw. „wird zurückgezogen“ 

• Zentrumsnahe Orte in den Großstädten sind zu wertvoll, um sie nur dem MIV zu überlassen
• Die Zukunft wird immer stärker vom Fahrrad geprägt → E-Bikes, Lastenräder

Renaissance des Radverkehrs
• Ausbau der Radinfrastrukturen sowie Einsatz ergänzender Antriebsmöglichkeiten

• Gesundheitsbewusstsein kombiniert mit Nutzen

Nutzen wird wichtiger als Besitzen - flexibler Zugriff auf Mobilitätsangebote
• Sharing-Angebote werden einen höheren Stellenwert bekommen 

• Einfache Nutzbarkeit und unkomplizierter Zugang sind zentrale Erfolgsparameter



Januar 22

Trends aus anderen Bereichen bestimmen die Mobilität -
Beispiele

Dekarbonisierung / Klimaschutz
• Umstellung der Wirtschaftsweise (E-Motoren statt Verbrennungsmotoren)

• CO2-Neutralität

24-Stunden Gesellschaft
• Abkehr von traditionellen Lebensrhythmen

• flexible Arbeits- und Freizeitmodelle

• rund um die Uhr Verfügbarkeit von Dienstleistungen inklusive Mobilitätsangeboten

Third Places
• zwischen Heim und Arbeitsplatz

• Orte einer mobilen Gesellschaft, in der man technologisch von „überall aus alles“ 

machen kann

Wearables
• Mitführen von Mobiltelefonen, Computern und in ihrer Funktion vergleichbarer 

Geräte, die permanent zu Daten und Informationen Zugang haben und darüber 

hinaus mittels digitaler Vernetzung und innovativer Sensorik mit der Umwelt 

reagieren können
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Die regiopolREGION Paderborn

▪ 29 Mitgliedskommunen

▪ 6 Kreise

▪ Zweckverband Nahverkehr 
Westfalen-Lippe (NWL)

▪ Verbundgesellschaft 
Paderborn/Höxter GmbH 
(VPH)

▪ Nahverkehrsverbund 
Paderborn/Höxter (NPH)

▪ Verkehrsverbund 
Ostwestfalenlippe (VVOWL)

▪ Verkehrsgesellschaft OWL 
Verkehr GmbH

▪ Zweckverband SPNV Ruhr-
Lippe (ZRL)

▪ Verkehrsgemeinschaft Ruhr-
Lippe (VRL)
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Die regiopolREGION Paderborn
Pläne und Planwerke 
(Verkehr/Mobilität)

▪ S-Bahn OWL

▪ Mobilitätsstrategie OWL

▪ Radnetz OWL

▪ Verbundinitiative Neue 
Mobilität Paderborn (NeMo
Paderborn)

▪ Nahverkehrspläne (bspw. NPH, 
Kreis Soest, Hochsauerlandkreis 
etc.) 

▪ ÖPNV-Konzept Stadt 
Paderborn (als Teil des NVP 
NPH)

▪ Mobilitätskonzepte (bspw. 

Salzkotten, Höxter 2035, 

Multimodales Mobilitätskonzept 

für Lippe, Integriertes 

Mobilitätskonzept – IMOK 

Paderborn, Integriertes 

Mobilitätskonzept (IMOK) der 

Stadt Verl, Integriertes 

Nahmobilitätskonzept der 

Stadt Büren und andere
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Die regiopolREGION Paderborn
Projekte 
(Verkehr/Mobilität) u.a.:

▪ Mobilstation Altenbeken

▪ Borchen: Elektro Dorf-Mobil 
Etteln, Mitfahrerbank und 
Dorf-App

▪ FutureRail-OWL

▪ NeMo Paderborn

▪ E-Mobilität Bad 
Wünnenberg

▪ On-Demand-Angebote 
bspw. in Bad Sassendorf
oder in Höxter

▪ Nieheimer Stadttaxi

▪ Aber auch etablierte 
Angebote wie 
Schnellbusse, betriebliches 
Mobilitätsmanagement, 
Tarif, eezy NRW etc.
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Flächenentwicklun
g

Tourism
us

Wohnen im 
Alter

Verkehr und 

Mobilität nur 

ein Thema 

von Vielen. 

Aber mit 

Priorität?
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Tourism
us

Sind Leitbild, 

Ziele und 

Entwicklungs-

richtungen für 

den Bereich 

Verkehr und 

Mobilität 

definiert? 

Gibt es ein 

gemeinsames 

Verständnis?
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Festlegung von 

Mobilitäts-

raumtytpen

innerhalb der 

regiopolREGION

vor dem 

Hintergrund der 

Größe des Raumes 

und der 

unterschiedlichen 

Anforderungen?
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Festlegung von 
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Projekte und 

Planungen 
gemeinsam und 

verbindlich 

beschließen und 

innerhalb der 

lokalen 

Kompetenzen 

umsetzen?
17

Aktives Regionales Mobilitätsmanagement!

Kompetenzen? Durchsetzungskraft? 

Zeit und Ressourcen?

Koordinierung, 

Wissensbündelung, 

Know-how Transfer innerhalb 

der regiopolREGION?

Eigenes und übergreifendes 

Mobilitätskonzept für die 

regiopolREGION Paderborn?

Zukünftiges Aufgabenspektrum?
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▪ Entwicklung einer akzeptierten Gesamtstrategie unter Einbeziehung der unterschiedlichen Akteure

▪ Aktiver Beteiligungsprozess z.B. in Form von Ideenworkshops zur Entwicklung von Maßnahmen im 

Akteursnetzwerk

▪ Entwicklung von Mobilitätszielen für eine zukunftsfähige, bedarfsgerechte und bezahlbare 

Infrastrukturentwicklung und Mobilitätsversorgung 

▪ Qualitative Bewertung und Priorisierung erster Maßnahmenideen 

▪ Mobilitätsbeirat: Diskussion und Verabschiedung aller relevanten Entscheidungen

▪ Lenkungsgruppe: Projektbegleitung (Korrektiv)

▪ Regionalkonferenzen (abhängig von der Gebietsgröße, teilräumliche Gliederung)

▪ Themenspezifische Workshops zu Querschnitts- oder teilraumbezogene Themen

▪ Kernteam: Arbeitsebene

▪ Je größer die räumliche Einheit desto schwieriger die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürger

Mögliche Arbeits- und Beteiligungskultur
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▪ Was ist die Perspektive der regiolpolREGION Paderborn in Fragen Verkehr und 
Mobilität?

▪ Was braucht es, was ist schon vorhanden und wovon braucht es mehr?

▪ Mehr konzeptionelle Planung, eigene Planungen für die regipolREGION?

▪ Gemeinsames Leitbild, gemeinsame Ziele, gemeinsame Marke?

▪ Mehr Zusammenfassen, Aufgreifen und Akteure zusammenbringen? Mehr Netzwerk?

▪ Mehr Umsetzung? Mehr Kompetenzen und Ressourcen?

Was ist zu diskutieren
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Sprechen Sie uns an.

plan:mobil - Verkehrskonzepte & Mobilitätsplanung

Dr.-Ing. Timo Barwisch

Ludwig-Erhard-Straße 14, D-34131 Kassel

Tel. 0561 / 400 90 555, Fax 0561 / 4009 0561

info@plan-mobil.de

www.plan-mobil.de

mailto:info@plan-mobil.de
http://www.plan-mobil.de/

